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 A. Erneute Offenlage zum geänderten Entwurf des Bebauungsplanes mit örtlichen 

Bauvorschriften "Gewerbegebiet östlicher Ortsrand“ auf der Gemarkung der 

Gemeinde Altheim, Alb-Donau-Kreis  

 

B. Frühzeitige Beteiligung zur 2. Änderung des Flächennutzungsplanes der 

Verwaltungsgemeinschaft Allmendingen - Altheim "Gewerbebaufläche Altheim Ost" 

im Gewann Gassenäcker/Mittelfeld auf Gemarkung der Gemeinde Altheim im 

Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB 

 

Ihr Schreiben vom 15.04.2024 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten Planungsvorhaben. 

Das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) im Regierungspräsidium 

Freiburg nimmt auf Grundlage der ihm vorliegenden Informationen und seiner regionalen 

Kenntnisse zu den Aufgabenbereichen, die durch das Vorhaben berührt werden, wie 

folgt Stellung: 
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1. Geologische und bodenkundliche Grundlagen 

1.1. Geologie  

Die lokalen geologischen Verhältnisse können der digitalen Geologischen Karte 

von Baden-Württemberg 1: 50 000 (GeoLa) im LGRB-Kartenviewer entnommen 

werden. Nähere Informationen zu den lithostratigraphischen Einheiten bieten die 

geowissenschaftlichen Informationsportale LGRBwissen und LithoLex. 

1.2. Geochemie 

Die geogenen Grundgehalte in den petrogeochemischen Einheiten von Baden-

Württemberg sind im LGRB-Kartenviewer abrufbar. Nähere Informationen zu 

den geogenen Grundgehalten sind im geowissenschaftlichen Informations-

portal LGRBwissen beschrieben. 

1.3. Bodenkunde 

Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise oder Anregungen 

vorzubringen. 

Allgemein der Hinweis, dass nach § 2 Abs. 3 Landes-Bodenschutz- und 

Altlastengesetz (LBodSchAG) bei geplanten Vorhaben, die auf nicht versiegelte, 

nicht baulich veränderte oder unbebaute Flächen von mehr als 0,5 Hektar 

einwirken werden, ein Bodenschutzkonzept zur Gewährleistung des sparsamen, 

schonenden und haushälterischen Umgangs mit dem Boden im Rahmen der 

weiteren Vorhabenplanung bzw. -durchführung zu erstellen ist. Eine Erstellung 

des Bodenschutzkonzepts nach DIN 19639 wird dringend empfohlen. Sollten bei 

dem vorliegenden Bauvorhaben mehr als 500 m³ Bodenüberschussmassen 

entstehen, so ist bei dem nach § 3 Abs. 4 Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetz 

(LKreiWiG) geforderten Abfallverwertungskonzept auf eine höchstmögliche 

Verwertung nach § 3 Abs. 2 LKreiWiG zu achten, um so die natürlichen 

Bodenfunktionen im größtmöglichen Umfang zu erhalten. 

2. Angewandte Geologie 

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren als Träger öffentlicher 

Belange keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszügen 

daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet ein hydrogeologisches bzw. geotech-

nisches Übersichtsgutachten, Detailgutachten oder ein hydrogeologischer bzw. 
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geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen im 

Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros. 

2.1. Ingenieurgeologie 

Eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung vorausgesetzt, wird andernfalls die 

Übernahme der folgenden geotechnischen Hinweise in den Bebauungsplan 

empfohlen: 

 

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen 

Geodaten im Verbreitungsbereich von Gesteinen der Oberen Brackwasser-

molasse, die teilweise von Holozänen Abschwemmmassen und Auffüllungen 

vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung geeignet sind, 

überlagert werden. Im tieferen Untergrund stehen vermutlich die Gesteine des 

Oberen Juras an. 

 

Mit einem oberflächennahen saisonalen Schwinden (bei Austrocknung) und 

Quellen (bei Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-schluffigen 

Verwitterungsbodens ist zu rechnen. 

 

Verkarstungserscheinungen (offene oder lehmerfüllte Spalten, Hohlräume, 

Dolinen) sind nicht auszuschließen. Sollte eine Versickerung der anfallenden 

Oberflächenwässer geplant bzw. wasserwirtschaftlich zulässig sein, wird auf 

das Arbeitsblatt DWA-A 138 (2005) verwiesen und im Einzelfall die Erstellung 

eines entsprechenden hydrologischen Versickerungsgutachtens empfohlen. 

Wegen der Gefahr der Ausspülung lehmerfüllter Spalten ist bei Anlage von 

Versickerungseinrichtungen auf ausreichenden Abstand zu Fundamenten zu 

achten. 

 

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder 

von Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, 

zur Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizontes, zum Grundwasser, zur 

Baugrubensicherung, bei Antreffen verkarstungsbedingter Fehlstellen wie z. B. 

offenen bzw. lehmerfüllten Spalten) werden objektbezogene Baugrund-

untersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates 

Ingenieurbüro empfohlen. 
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2.2. Hydrogeologie 

Auf die Lage des Plangebietes innerhalb der Schutzzone IIIA des rechtskräftig 

festgesetzten Wasserschutzgebietes „Gamerschwang“ (LUBW-Nr.: 425 208) wird 

hingewiesen.  

Aktuell findet im Plangebiet keine Bearbeitung des LGRB zu hydrogeologischen 

Themen statt. 

2.3. Geothermie  

Informationen zu den oberflächennahen geothermischen Untergrundver-

hältnissen sind im Informationssystem „Oberflächennahe Geothermie für 

Baden-Württemberg“ (ISONG) hinterlegt. ISONG liefert erste Informationen 

(Möglichkeiten und Einschränkungen) zur geothermischen Nutzung des 

Untergrundes mit Erdwärmesonden und Erdwärmekollektoren. Bitte nehmen 

Sie vor Verwendung des Informationssystems die Erläuterungen zur Kenntnis. 

2.4. Rohstoffgeologie (Mineralische Rohstoffe)  

In Kapitel 8.1. Bergbau/Rohstoffabbau - Situation der Begründung zur 

Planänderung des Bebauungsgebiets wird auf das nachgewiesene 

Rohstoffvorkommen (L 7724/ L7726-28) im geplanten Bebauungsgebiet 

eingegangen. 

 

Das LGRB weist darauf hin, dass aufgrund von vorhandenen Erkundungs-

bohrungen das Plangebiet als bauwürdig zu bewerten ist. Im Zuge einer 

nachhaltigen Nutzung sollte bei einer Erschließung eine Gewinnung und 

Verwertung des Rohstoffes durchgeführt werden. 

 

Bei verfahrenspflichtigen Bauvorhaben nach § 3 Absatz 4 Landes-Kreislaufwirt-

schaftsgesetz (LKreiWiG) ist bei einer voraussichtlich anfallenden Menge von 

mehr als 500 Kubikmeter Erdaushub ein Abfallverwertungskonzept zu erstellen 

(siehe Schreiben des Ministeriums für Landesentwicklung und Wohnen, Baden-

Württemberg „Hinweise zur Berücksichtigung des § 3 Abs. 4 LKreiWiG und des § 

2 Abs. 3 LBodSchAG im baurechtlichen Verfahren“). Darin soll die wirtschaftliche 

Verwendbarkeit von überschüssigem Erdaushub für technische Bauwerke oder, 

ggf. nach Aufbereitung, als mineralischer Rohstoff geprüft werden („Erläuterungen 

und Hinweise des UM B.-W. zum Abfallverwertungskonzept nach § 3 Abs. 4 

LKreiWiG“). 
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Von rohstoffgeologischer Seite sind zur punktuellen Änderung des FNP mit der 

Umwidmung von einer landwirtschaftlichen Fläche zur gewerblichen Fläche 

keine Bedenken, Hinweise oder Anregungen vorzutragen. 

 

3. Landesbergdirektion 

3.1. Bergbau 

Von bergbehördlicher Seite wird auf die weiterhin gültigen Stellungnahmen des 

LGRB vom 18.01.2023, Az. 2511 // 22-05969, und vom 16.06.2021, Az. 2511 // 

21-05515, hingewiesen. Darüberhinausgehende Anmerkungen hinsichtlich der 

Quarzsandgrube „Mittelfeld“ sind nicht vorzubringen. 

 

Allgemeine Hinweise 

Anzeige, Übermittlung und Bereitstellung von Geologie-Daten nach Geologie-
datengesetz (GeolDG) 

Für geologische Untersuchungen und die daraus gewonnenen Daten besteht nach 

den Bestimmungen des Geologiedatengesetzes (GeolDG) eine Übermittlungspflicht 

gegenüber dem LGRB. Weitere Informationen hierzu stehen Ihnen im LGRBanzeigeportal 

zur Verfügung. 

Weitere Informationsquellen des LGRB im Internet  

Informationen zu den Untergrundverhältnissen sowie weitere raumbezogene 

Informationen können fachübergreifend und maßstabsabhängig der LGRBhomepage 

entnommen werden. Bitte nutzen Sie hierzu auch den LGRB-Kartenviewer sowie 

LGRBwissen.  

Insbesondere verweisen wir auf unser Geotop-Kataster. 

Beachten Sie bitte auch unser aktuelles Merkblatt für Planungsträger.   
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Mit freundlichen Grüßen 

gez.  

 

Informationen zum Schutz personenbezogener Daten finden Sie auf unserer Internetseite Datenschutz-

erklärungen unter dem Titel: 

9-01F: Allgemeine Datenschutzerklärung des LGRB (pdf, 182 KB)  

Auf Wunsch werden diese Informationen in Papierform versandt. 




